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Auflösung. Der Halbmesser beträgt also ^ Fuß,

folglich ist der Tannenkegel

16, 25. 7 X 16,25. 7 X 22 X 120
oder 840 Kubikschuh,

2. 22 X 2. 22 X 7 X 6

was, das Klafter aus 72 Kubikschuh berechnet, 11 ^ Klftr. ausmacht.

Sprichwörter und Reimsprüche.

I.
Von großen Blöcken haut man große Späne.
Viele Köche verderben den Brei.
Viel Geschrei, wenig Wolle.
Verbranntes Kind scheut das Feuer.
Verstand kos mt nicht vor Jahren.
Viele Bäche machen einen Strom.
Viele Hunde sind des Hasen Tod.
Wer andern eine Grube gräbt fällt selbst hinein.
Wer sich in Gefahr begiebt, kommt darin um.
Wer den Kern will, muß die Schale brechen.

Was das Auge nicht sieht, beschwert das Herz nicht.
Womit Einer sündigt, damit wird er gestraft.
Wo Gott eine Kirche baut, da baut der Teufel eine Kapelle daneben.
Wenn die Noth am größten, ist Gott am nächsten.

Wagen gewinnt, Wagen verliert.
Wenn Kinder und Narren zu Markte gehen, so lösen die Krämer Geld.
Wo Rauch ist, da ist auch Feuer.
Wer zuletzt lacht, lacht am besten.
Was ein Hacken werden will, krümmt sich bei Zeiten.
Wem nicht zu rathen ist, dem ist auch nicht zu helfen.
Wie man sich bettet, so liegt man.
Wie man's treibt, so geht's.
Was dem Einen recht ist, ist dem andern billig.
Wer nicht arbeiten will, der soll auch nicht essen.

Wer hoch steigt, kann tief fallen.
Wer Pech angreift, besudelt sich.
Wer den Stein nicht heben kann, muß ihn wälzen.
Was lange währt, wird gut.
Wer zwei Hasen zugleich hetzt, fängt keinen.
Wer im Zorne handelt, der geht im Sturm unter Segel.
Wer ausgeben will, muß auch einnehmen.
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